
Kampf gegen Leistungsunterschiede
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Nach dem Sieg gegen
Worms kassierte die HSG Eckbach-
tal in der Handball-Oberliga gleich
wieder eine Niederlage bei der HSG
Kastellaun/Simmern. Am Samstag
(19.30 Uhr) müssen die „Gekkos“
wieder auswärts ran – bei der HSG
RN Bingen. Ein Team, an das Trainer
Thorsten Koch keine guten Erinne-
rungen hat.

Aus der von HSG-Coach Thorsten
Koch angepeilten Siegesserie wurde
erst mal nichts. Was bei der Niederla-
ge bei der HSG Kastellaun/Simmern
verschiedene Gründe hatte. Zum ei-
nen war Koch mit einigen Entschei-
dungen der beiden Unparteiischen
unglücklich. Zum anderen sah er aber
auch bei seiner Truppe einige takti-
sche Fehler. Hinzu kam eine unter-
durchschnittliche Chancenauswer-
tung. Deshalb hat Koch für das Don-
nerstagstraining noch mal Ge-
sprächsbedarf angemeldet, auch
wenn er glaubt: „Die Mannschaft är-
gert die Pleite mindestens genauso
sehr wie mich.“

Das Positive: „Wir haben trotz ei-
ner mäßigen Leistung lange mitge-
halten.“ Bis zum 23:20 waren die „Ge-
kkos“ dran. Doch kurz vor dem Treffer
von Michael Betz sah Torwart Tobias
Häuselmann die Rote Karte. Gesperrt
ist der Keeper nicht, dafür erkältet.

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal am Samstag zu Gast bei HSG Rhein-Nahe Bingen
Er hofft trotzdem, dass es für einen

Einsatz am Samstagabend in Bingen
reicht. Er sei froh, dass sich sein Ge-
genspieler in der Szene, die zum Aus-
schluss führte, nicht verletzt habe,
meint Häuselmann. Die Auslegung
der Schiedsrichter müsse er akzeptie-
ren. „Alles andere bringt ja nichts.“

Was auch dem Torwart ein Rätsel
ist, sind die Leistungsschwankungen
der HSG Eckbachtal. Einerseits bringe
man gegen Worms eine Top-Leistung.
Dann unterlaufen der Truppe in Sim-
mern relativ leichte Fehler. „Man
sieht, dass Leistungsunterschiede da
sind. Aber ich kann nicht sagen, wor-
an es liegt.“

Gegen Bingen komme es darauf an,
dass sich die HSG wieder auf ihre Tu-
genden besinne, unabhängig davon,
ob mit oder ohne Harz gespielt werde.
„Laufen und Kämpfen, das geht mit
und ohne Harz“, betont Häuselmann.
Das Team müsse auswärts genauso
unangenehm auftreten wie zu Hause.
„Der Gegner muss sehen, dass er sich
gegen uns jedes Tor hart erarbeiten
muss.“

Und in Bingen habe die HSG auch
noch etwas gutzumachen, meint
Thorsten Koch: „Letzte Saison sind
wir da untergegangen“, erinnert sich
der Übungsleiter an das 20:34. Sein
Team solle zeigen, dass es konkur-
renzfähig ist. „Wir wollen ein gutes
Spiel zeigen und dieses Jahr noch
punkten“, betont Thorsten Koch.

SG will „Hornissen“
den Stachel ziehen

VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Wenn Damen-
Handball-Pfalzligist SG Lambs-
heim/Frankenthal am Sonntag
(14.45 Uhr, Heinrich-Ries-Halle,
Ludwigshafen) bei den VTV Munde-
nheim II antritt, trifft SG-Coach
Andreas Scharfenberger auf sein al-
tes Team. Für solche Sentimentalitä-
ten hat Heiko Breth, Trainer des SC
Bobenheim-Roxheim, keinen Blick.
Das punktlose Schlusslicht emp-
fängt die HSG Mutterstadt/Ruch-
heim (Sonntag, 17 Uhr, Sporthalle
Pestalozzischule).

Andreas Scharfenberger wechselte
vor der Runde von den VTV Munde-
nheim II zur SG Lambsheim/Fran-
kenthal. Klar, dass das für ihn kein
normales Handballspiel ist. Mit VTV-
Trainerin Nicole Foss ist er gut be-
freundet. „Das ist eine neue Erfah-
rung für mich, doch auf Freundschaf-
ten kann ich diese 60 Minuten keine
Rücksicht nehmen“, sagt der SG-
Coach.

Scharfenberger wird gegen seinen
alten Verein auf Leslie Teufert und
Laura Krogmann (beide krank) ver-
zichten müssen. Dennoch gibt er sich

HANDBALL: Pfalzligist zu Gast bei VTV Mundenheim II

kämpferisch: „Ich würde die Vorrun-
de gerne mit einem positiven Erlebnis
abschließen“, sagt der Übungsleiter.
Helfen soll gegen die „Hornissen“
wieder Isabell Unterweger. Sie soll für
Tempo im Angriffsspiel der Scharfen-
berger-Sieben sorgen.

Da hat Heiko Breth, Trainer des SC
Bobenheim-Roxheim, ganz andere
Sorgen. Sein Team steht noch ohne
Punkt auf der Habenseite an letzter
Stelle. Ob ausgerechnet gegen den Ta-
bellendritten die ersten Zähler auf
dem Konto gutgeschrieben werden?
Gute Ansätze hat die Mannschaft in
den vergangenen Wochen gezeigt. Al-
lerdings konnte sie die Leistung nie
konstant über 60 Minuten abrufen.
„Wir müssen unser Spiel länger
durchhalten, auch wenn wir Außen-
seiter sind“, fordert Breth. „Wir wer-
den versuchen, unsere Chancen zu
nutzen.“

Breth ist sich der heiklen Lage be-
wusst: „Langsam wird die Zeit
knapp.“ Ein Sieg wäre gut fürs Selbst-
bewusstsein. „Ein erfolgreiches Wo-
chenende wäre sehr wichtig für die
Rückrunde. Es ist noch alles drin. Aber
langsam müssen wir mal abliefern“,
mahnt Breth. Sein Team hat sechs
Zähler Rückstand auf die Konkurrenz.

FRANKENTHAL. Drei Auswärtsspiele
haben die ersten Damen der TG
Frankenthal in der Zweiten Hallen-
hockey-Regionalliga Süd bereits ab-
solviert. Zwei davon haben sie ge-
wonnen. Auch am Sonntag (12 Uhr)
bei der Eintracht Frankfurt II soll
wieder ein Sieg her, um den zweiten
Tabellenplatz zu festigen.

Nach insgesamt drei Siegen tritt TG-
Trainer Tobias Stumpf etwas auf die
Euphoriebremse. Er warnt davor, die
zweite Garde der Frankfurterinnen
nicht ernst zu nehmen: „Das wird am
Sonntag kein Selbstläufer. Eintracht
Frankfurt II ist eine erfahrene Mann-
schaft, die bei Standardsituationen
extrem gefährlich ist.“ Insbesondere
auf die österreichische Nationalspie-
lerin Irene Balek, die Stumpf noch aus
ihrer Bundesligazeit beim TSV Mann-
heim kennt, müsse sein Team aufpas-
sen. Beim 4:2-Erfolg gegen den Rüs-
selsheimer RK II, dem bislang einzi-
gen Saisonsieg der Eintracht, verwan-
delte Balek vier Strafecken.

Um die Konzentration und Span-
nung hochzuhalten, hat Stumpf für
Samstag eine zusätzliche Übungsein-
heit und ein Trainingsspiel gegen die
weibliche Jugend B der TG angesetzt.
„Das Team hat Spaß daran, an seine
Grenzen zu gehen“, meint Stumpf.
Zum Kader kann er noch nichts sagen:
„Einige Spielerinnen sind gesund-
heitlich angeschlagen, ernsthaft
krank ist zum Glück aber keine.“ |gnk

HALLENHOCKEY
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Stumpf drückt auf
Euphoriebremse

GEROLSHEIM. Mit der Formulierung
„Wochen der Wahrheit“ sollte man
vorsichtig umgehen. Doch DCU-
Zweitligist TuS Gerolsheim steht in
der Tat vor zwei Partien, die die Sai-
son nachhaltig beeinflussen kön-
nen. Los geht’s am Samstag (13 Uhr)
zu Hause gegen den SKC Monsheim.

Zwei Wochen später kommt der TV
Dreieichenhain. Beide Teams haben
wie der TuS 4:12 Punkte und sind da-
mit akut abstiegsgefährdet. „Die bei-
den Heimspiele müssen wir gewin-
nen“, fordert TuS-Kapitän André
Maul dann auch. Nur dann werde es
wohl ein entspanntes Weihnachts-
fest. Tabellensituation, Derby – das
Spiel gegen Monsheim ist etwas Spe-
zielles. „Die Tabelle lügt nicht. Beide
Teams spielen eine schlechte Runde“,
sagt Maul auch selbstkritisch. Es sei
an der Zeit, dass sich der TuS wieder
auf seine Heimstärke besinne. Das
Hadern ob der neuen Bahnen müsse
aufhören. „Ich bin langsam müde, es
immer nur an den Bahnen festzuma-
chen. Wir müssen einfach unseren
Mann stehen“, betont der Kapitän.
Der TuS müsse zu Hause wieder eine
Macht werden. „Wir müssen uns das
Selbstverständnis, mit dem wir in der
vergangenen Saison die Gegner zu
Hause geschlagen haben, wieder er-
arbeiten.“ Die gute Leistung bei der
Niederlage in Bad Soden-Salmünster
könne dabei ein Schritt in die richtige
Richtung gewesen sein. |tc

KEGELN
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TuS-Herren empfangen
Monsheim zum Derby

GEROLSHEIM. Nach vier Heimspie-
len in Folge – die vergangenen bei-
den wurden verloren – sind die Keg-
lerinnen des TuS Gerolsheim nicht
böse, dass sie mal wieder auswärts
gefordert sind. Am Sonntag (13 Uhr)
treten sie beim SKC Viktoria Miesau
an, müssen dort aber auf gleich zwei
Stammspielerinnen verzichten.

Neben Sarah Rau, die wegen ihrer
Handverletzung weiterhin aussetzen
muss, wird auch Sonja Köhler (Ur-
laub) fehlen. Mit Anita Reichenbach
und Lisa Köhler im Startpaar, Jessica
Hauptstock und Bianka Wittur im
Mittelpaar sowie Michaela Houben
und Simone Baumstark im Schluss-
paar stellen die Gerolsheimerinnen
dennoch eine erfahrene Truppe. Er-
fahrung wird laut TuS-Sportwartin
Tina Wagner auch nötig sein. „Der
SKC hat eine alte Anlage mit sehr an-
spruchsvollen und ehrlichen Bahnen.
Dort fällt nur das, was auch wirklich
getroffen wurde.“ Die Ergebnisse fie-
len niedriger aus, als man das von an-
deren Anlagen gewohnt sei. So kom-
me Viktoria Miesau auf einen Heim-
schnitt von nur rund 2516 Kegeln. „Sie
haben ihre Bahnen aber im Griff, und
mit Nathalie Kauf ist eine starke Spie-
lerin in den Kader zurückgekehrt“,
warnt Wagner. Sie will zwei Punkte
mitnehmen. Die Kontrahenten sind
aktuell punktgleich (6:8). |gnk

KEGELN
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TuS-Damen ohne
Rau und Sonja Köhler

FRANKENTHAL. Fußball-Bezirksli-
gist VfR Frankenthal bestreitet am
Samstag (15 Uhr) seine letzte Partie
im Kalenderjahr 2019. Der Vorletzte
des Klassements muss beim starken
Tabellendritten VTG Queichham-
bach antreten. Coach Martin Wohl-
schlegel hat in der Südpfalz viele
Ausfälle zu beklagen.

„Mir fehlen fünf Spieler. Ich muss se-
hen, wie wir diese Problematik lö-
sen“, erzählt Wohlschlegel. Torhüter
Tobias Wilk sowie die Abwehrspieler
Tim Graf und Okan Arslan sind stark
erkältet. Ein Einsatz des Trios ist eher
unwahrscheinlich. Im Mittelfeld feh-
len Jacin Bensid und Uwe Rebholz. Sie
müssen arbeiten. Uwe Klockner ist
aus dem Urlaub zurück. „Bei ihm
müssen wir abwarten, ob wir ihn mit-
nehmen. Er hat erst am Dienstag wie-
der mittrainiert“, sagt der Trainer. Auf
Spieler, die aus der zweiten Mann-
schaft als Ersatz infrage kämen, kann
Wohlschlegel ebenfalls nicht zurück-
greifen, weil auch diese am Wochen-
ende verletzt ausfallen. Queichham-
bach gehört Wohlschlegels Ansicht
nach zu den stärksten Teams der Be-
zirksliga. „Sie sind nach vorne stark
und arbeiten auch nach hinten gut
mit. Sie gehören mit Jockgrim, Schif-
ferstadt und Südwest zu den domi-
nierenden Mannschaften dieser Klas-
se.“ |flr RHEINPFALZ-Tipp: 4:0

FUSSBALL
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VfR ohne Fünf in
Queichhambach

TTF brauchen Punkte
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Am Wochenende
tragen die ersten Herren der TTF in
der Tischtennis-Oberliga Südwest
ihre letzten beiden Vorrunden-
heimspiele in der Peter-Trump-Hal-
le aus. Gegner sind am Samstag (16
Uhr) der Tabellendritte TuS Weit-
efeld-Langenbach und am Sonntag
(10.30 Uhr) der RSV Klein-Winter-
nheim. Um die gute Ausgangspositi-
on im Kampf um den Klassenerhalt
mit bisher drei Saisonsiegen nicht
zu verspielen, müssen weitere
Punkte her.

Am Samstag kommt mit Weitefeld-
Langenbach der aktuelle Tabellen-
dritte (12:4 Punkte) nach Franken-
thal. Die Gäste aus dem Westerwald
dürfen sich keinen weiteren Punkt-
verlust erlauben, wenn sie Anschluss
an die Tabellenspitze halten wollen.

Die TTF-Herren (7:5) rechnen sich
dennoch bei einem guten Start in den
Doppeln gerade im vorderen Paar-
kreuz mit dem peruanischen Ab-
wehrspezialisten Diego Rodriguez
Egocheaga und dem Litauer Ignas Na-
vickas auch gegen das favorisierte
Gästeteam etwas aus.

In etwa gleichwertig wie die TTF
Frankenthal ist am Sonntag der RSV
Klein-Winternheim einzuschätzen.
Das Team aus der Nähe von Mainz

TISCHTENNIS: Oberligist Frankenthal zweimal zu Hause
kann mit seiner Nummer eins Zhibin
Chen einen ehemaligen chinesischen
Weltklassespieler aufbieten. Seine
höchste Position in der Weltrangliste
war 1991 Platz sechs.

Aktuell trainiert der mittlerweile
56-Jährige das Herren-Bundesliga-
team TTC Neu-Ulm. Dadurch kommt
es, wie zuletzt im Heimspiel gegen
Nassau (1:9) zu Terminüberschnei-
dungen. Am Sonntag rechnet TTF-Ka-
pitän Martin Roth aber mit dem Chi-
nesen: „Ich habe schon im Termin-
plan nachgesehen. Neu-Ulm hat am
Wochenende leider spielfrei. Er wird
spielen.“

Doch trotz des Einsatzes des ehe-
maligen Weltklassespielers (14:2 Ein-
zelsiege) ist Klein-Winternheim nur
einen Punkt besser als die TTF Fran-
kenthal. Hinzu kommt, dass die Gast-
geber drei Spiele weniger ausgetra-
gen haben als Klein-Winternheim.
Mit mannschaftlicher Geschlossen-
heit und einer besseren Leistung als
beim unnötigen Punktverlust zuletzt
zu Hause gegen Wackernheim soll
der vierte Saisonsieg gelingen. Fran-
kenthal kann in bester Aufstellung
antreten.

Zum Abschluss der Vorrunde ste-
hen dann noch zwei Auswärtsspiele
für die TTF-Herren auf dem Pro-
gramm: beim TTC Zugbrücke Grenz-
au II (7. Dezember) und beim VfR Sim-
mern (8. Dezember).
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Will in Bingen mit seinen Paraden die „Gekkos“ wieder pushen: Torwart To-
bias Häuselmann. FOTO: BOLTE

FR, 29.11.2019 19:30 Uhr
SA, 30.11.2019 19:30 Uhr

AB JETZT
Komödie von Alan Ayckbourn
Werkschau Deutsches SchauSpielHaus
Hamburg

DI, 03.12.2019 19:30 Uhr

SCAPINO BALLET
ROTTERDAM
Choreographien von Ed Wubbe

MI, 04.12.2019 20:00 Uhr
DO, 05.12.2019 20:00 Uhr

GLETSCHERMUSIK
Konzert
Deutschland / Georgien / Armenien

BASF-Feierabendhaus
MI, 04.12.2019 20:00 Uhr
DO, 05.12.2019 20:00 Uhr

1. SINFONIEKONZERT
Deutsche Staatsphilharmonie
Rheinland-Pfalz
Werke von J. S. Bach, A. von Webern,
F. Poulenc, M. Ravel

FR, 06.12.2019 19:30 Uhr
SA, 07.12.2019 19:30 Uhr

SÃO PAULO DANCE
COMPANY
Choreographien von Édouard Lock,
Marco Goecke, Joëlle Bouvier

SO, 08.12.2019 20:00 Uhr

EUROPA FLIEHT
NACH EUROPA
Ein dramatisches Gedicht in mehreren
Tableaus
Von Miroslava Svolikova
Badisches Staatstheater Karlsruhe

SA, 14.12.2019 19:30 Uhr

EFFI BRIEST –
allerdings mit anderem
Text und auch anderer
Melodie
Von Clemens Sienknecht und Barbara Bürk
Nach Theodor Fontane
Werkschau Deutsches SchauSpielHaus
Hamburg

FESTSPIELE LUDWIGSHAFEN

WWW.THEATER–IM–PFALZBAU.DE

0621-180.629.90
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Wir fahren jede Woche nach Bad Füssing z.B. 8 Tage Füssinger Hof ab 308,-
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1.2. Florenz 4*Hott Führ.Eintr 5Tg HP 547€€Straßßßbbburg od. Colmar 14.12 + 15.12. 24 €
6.2. Abano Terme 4*Hotfl. 5Tg HP 486 €€St. Wendel 14.12.+ 15.12. 25 €
1155..22.. AAddlleerr MMooddeemmaarrkktt 2255%%RRaabbaatttt 4499 €€BBaadd WWiimmpppffeenn 1155.1122. 2222 €€

Michelstadt 14.12. 21 € 21.2. Hamburg 3Tage Stadthotel 310 €€
Triebergger Weihnachtszauber 27 € 21.2. Gardasee - Venedig 5Tg HP 443 €

4*Hotel Savoy in Riva, inkl. Ausfl.17.01.Berlin inkl.Stadtf.+ Gr.-Wo 3T 259 €
21.2. Nizza - Zitronenfest 5Tg HP 581 €18.01.Fahrt ins Blaue Tanzen-Tanzen 20 €€
1.3. Berlin 3Tage Stadthotel 199 €20.01.Monaco inkl.Zirkusfestival 5Tg HP 450 €
5.3. Schweizer Bahnenzauber 571 €€25.01.St.Johann 4*Hot.Welln+Ski 4TgHP 437 €
17.3. Lago Magg. inkl.Ausflüge 5Tg HP 420 €€31.01.Pragg Stadthotel - Führungg 3Tgg 197 €

Tag der offenen Tür
am Samstag den 30.11.2019

in Frankenthal-Studernheim · Am Lausböhl 1
von 9.00 - 17.00 Uhr

möchten wir Sie gerne in unserer neu gestalteten Ausstel-
lung bei einem Glas Sekt begrüßen.

Bei gemütlichem Ambiente dürfen
Sie sich über Neuheiten im Bereich
ergonomische Bürostühle, Kin-
derstühle, Arbeitsplatzgestaltung,
Homeoffice, Loungemöbel, Akustik,
Bürobeleuchtung sowie Sonnen-
schutz freuen. Lassen Sie sich über-
raschen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen
MONTAG-BÜROSYSTEME

Jobware – Der Stellenmarkt
für Fach- und Führungskräfte.

www.jobware.de


